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genden Voraussetzungen genügen: dem statisch-
konstruktiven, den räumlichen und den anthropo-
metrischen.“ (Das Einfamilienhaus von Le Corbu-
sier und Pierre Jeanneret auf dem Weißenhof. Ei-
ne Strukturanalyse, in: Fünf Punkte in der Archi-
tekturgeschichte. Festschrift für Adolf Max Vogt, hg.
v. Katharina Medici-Mall, Basel/Boston/Stuttgart
1985, 159).

Die besten Bücher von Architekturhistorikern,
die selbst Architektur entwerfen, zeichnen sich
durch das Eingehen auf den Entwurfsprozess aus.
Reichlin, der 1999 einen Aufsatz „Den Entwurfs-

prozess steuern – eine fixe Idee der Moderne?“
veröffentlicht hat (in: Daidalos 71, 1999, 6–21), ge-
hört zu diesen und leistet in seinen Studien zu Le
Corbusier in dieser Hinsicht einen unverzichtba-
ren Beitrag. 

PROF. DR. GEORG GERMANN
Brunnadernstr. 89, CH-3006 Bern,
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Robert W. Scheller, Andreas Braem.
Neuchâtel, Editions Alphil 2014.
556 S., s/w Abb. ISBN 978-2-
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Hg. Tomasz Torbus unter Mitarbeit
von Markus Hörsch. (Studia Jagello-
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Thorbecke Verlag 2014. 308 S., 16
Farbtaf., zahlr. s/w Abb. ISBN 978-
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Als, Diedrich Diedrichsen, Homi K.
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rische Ereignisse im Gedächtnis der
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Medienübergreifende Da-
tenbank zur documenta
Das Bild- und Pressematerial
zur documenta-Geschichte wird
in einer medienübergreifenden
Bild- und Pressedatenbank kos-
tenlos zur Verfügung gestellt:
www.mediencluster-documenta.
de. Zur Zeit finden sich Bild-
und Pressematerialien von der
documenta 1 (1955) bis zur do-
cumenta 5 (1972) in der frei zu-
gänglichen Datenbank. Pünkt-
lich zum 60jährigen documenta-
Jubiläum sind seit Mai 2015
auch Tausende Bilder, die die
Geschichte der documenta-
Ausstellungen 1–12 dokumen-
tieren, online.

Neuer Online-Katalog des
Kalliope-Verbundes 
Der Kalliope-Verbund (Ver-
bundkatalog für Nachlässe, Ver-
lagsarchive und Autographen-
sammlungen in Bibliotheken,
Archiven und Museen) ist mit

einem neuen Katalog unter
http://kalliope.staatsbibliothek-
berlin.de online gegangen. Die-
ser Katalog wurde von Grund
auf neu und mit quellcodeoffe-
nen Komponenten entwickelt.
Einige der neuen Möglichkeiten
sind: einfache Suche, Phrasen-
suche und Expertensuche in ei-
nem Suchfeld, Suchoptionen
zur gezielten Eingrenzung des
Datenbereiches, z. B. digitali-
sierte Quellen, iteratives Ein-
schränken der Ergebnisliste
mithilfe von Facetten, Online-
Findbücher einschließlich In-
haltsübersicht und Indices der
Findbücher, Visualisierung der
Korrespondenzdaten, Verlin-
kung von Normdatensätzen mit
Online Ressourcen wie ADB/
NDB oder Zentrale Datenbank
Nachlässe, persistente URL je
Datensatz (Zitierfähigkeit der
Verzeichnungseinheiten). Eine
Übersicht aller Recherchemög-
lichkeiten und verfügbaren Ar-
beitsinstrumente sind unter
http://kalliope.staatsbibliothek-
berlin.de/de/ueber-kalliope/tour
dhorizon.html zu finden.
Als Verbund steht Kalliope allen
Bibliotheken, Archiven, Museen
und sonstigen Kultur- und Wis-
senschaftseinrichtungen offen,
die ihre Nachlässe, Verlagsar-
chive und Autographen in ei-
nem breiten Kontext überregio-
nal sichtbar machen möchten.
Aktuell sind im Katalog Daten
aus 954 Institutionen verfügbar. 

Bildhauer sehen den Ersten
Weltkrieg. Hans/Jean Arp, Ernst
Barlach, Fritz Behn, Johann Bos-
sard, Wilhelm Gerstel, Ernst Gorse-
mann, Bernhard Hoetger, Georg
Kolbe, Käthe Kollwitz, Wilhelm
Lehmbruck, Gerhard Marcks,
Ewald Mataré, Edwin Scharff, Bild-
hauer in Dresden. Ausst.kat. Ar-
beitsgemeinschaft Bildhauermu-
seen und Skulpturensammlungen
e.V. 2014. Hg. Ursel Berger, Gudula
Mayr, Veronika Wiegartz. Bremen,
Eigenverlag 2014. 224 S., zahlr.
Abb. ISBN 978-3-981690-0-8.


